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mit bent Vertreter ber Petenten ben ©ettionen unter=
breitet. 2. Son einer ©ingabe beg |>anbmer!er= unb
©emerbebereing Safet betr. £et)rtinggprüfungen.
$err ©öttigtfeim erttärt fid) mit ber Üebermeifung an
ben ©entratborftanb einberftanben. 3. Son einer @in=
gäbe beg Serbanbeg ©djmeiger SNehgermeifter betr. un=
entgeltfi<f)e gteifchfchau unb Schlad)t^aug«
gtnang. Stud) biefe mirb (im ©inberftänbnig mit bem
Vertreter ber Petenten, §errn Sambier) bem ©entrai»
borftanb übermiefen.

Sie Srattanöen finb erfdföpft. Sag SBort mirb nicht
meiter begehrt. Sag fßräfibium erttart nach 11 Utfr
bie Serhanbtungen für gefdftoffen.

Sie fßrotofoHfül^rer :

Sßerner fêrebg.
St. gurrer.

©enetfmigt born leitenben Stugfchuff.
Sern, ben 1. Suti 1899.

(lin neuer gufjbobeit.
Unter ber 9Nar!e „©uböolith" mirb gegenmärtig

ein gabritat auf ben SJtartt gebraut, metcheg berufen
fdjeint, im Nange ber gatftreietjen Neuerungen beg bau»
teebnifdben ©emerbeg eine berborragenbe (Stellung ein»

gunetjmen.
uböolitb)" ift eine fpotgmaffe, mettre birett auf

bem Unterboben — Stinbboben ober Setonguff
fugentog aufgetragen unb gum @rt)ärten gebraut mirb.
Sie ^tigienifc^en unb prattifetjen Sorteile biefeg Ser»
fatjreng falten fofort ing Stuge unb entfpredjen in bieten
gälten einem Sebürfnig, ba gugett, fei eg gmifetfen fßar»
queten, ober gmifetjen fßtatten aug ©tein ober SNaffe ftetg
SBaffer burctjbringen laffen unb ©taub anfefsen mit alt
feinen unangenehmen Segleitern mie Snfeïtiongftoffen,
Ungegiefer etc., gmei Uebetftünbe, meiere bei ©uböotitt)
bon bornetjerein auggefctjtoffen finb.

Stuffer ber mannigfachen Sermenbung in äßotjntjäufern :

Sabegimmer (©uböotitf ift f u h m a r m), ßorriborg,
Sreppen, Sudden, SBotjnräumen 2C. mirb ©uböolith im
grofsen SNaffftab in gabriten, Sertaufgtotaten, SDÎagaginen
unb Strbeitgräumen jeber Strt, ebenfo in iïirchen unb
Schuten, gebraucht, ©eine Sermenbung für biefe gmede
empfiehlt fid) burch ben billigen ißreig (ebentuett @r»

fparnig beg Stinbbobeng über ÜNaffiObeden) unb buret)
bie leichte rafetje ^erftettung neuer, fomie bie ebenfo
rafdhe ©rneuerung alter Söben mit ©uböotitt). fMegu
ïomrnt noih ein gefättigeg Stugfehen*) unb eine auffer»
orbenttithe gähigfeit beg SNaterialg, melcheg fpegiett bei
großen Seanfpruchungen gegen jebe rafc^e Slbnütjung
beg Sobeng ©arantien bietet.

Sie Unternehmerfirma ß. @equin»Sronner in fRüti
hat in ihren gasreichen bigherigen Stugführungen in
Defterreich, granïreict), Seutfdhtanb, Nujftanb unb ber
©chmeig mertbotte praîtifci)e ©rfahrungen im Segen bon
©uböotitt) gemacht, unb ift im gälte, für bie £>altbarteit
ihrer Söben gu garantieren.

Nähere Stugtunft betreffenb SNufter unb greife erteilt
bag baute^nifthe Sureau getij Ser an in gürich,
metchem bie Sttteinbertretung bon „©uböotith" für bie

Dftfdjmeig unb Urtantone übertragen mürbe.

$Berf$te&ene3,

lieber .ftunft am Suubcgpataiè fchreibt man bem

„Sunb" aug Zürich: Sßer aufmerffam bie intereffanten
Sauten beg neuen Sunbeggebäubeg berfotgt, tommt
rafcfj gu ber Uebergeugung, baff bereu Seitung einer
umfichtigen, geiftig maäjtbotlen unb tünftterifch feinge»
bitbeten Straft aubertraut ift. @g mirb nicht btog fchab»
tonenhaft fortgearbeitet, fonbern ein ttugeg Stuge läfft

*) ©nbüolitf) fann in allen gemünfdjten SKunncen, einfarbig ober
mit Sßorbiiren Ijergeftettt merben. — $ür g(abriE*mc<fe bleibt bie Obers
pd)e rob ; für beffere Staunte mirb biefelbe gefdfUffen unb gemid)3t.

rmaturenfabrik Zürich
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liefert als Spezialität sämtliche Artikel für

Gas- und Wasserleitungs-Unternehmer
Abteilung Artikel für Steinkohlen- und Acetylen-Gas.

Ankerstrasse 101.
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mit dem ^Vertreter der Petenten den Sektionen unter-
breitet. 2. Von einer Eingabe des Handwerker- und
Gewerbevereins Basel betr. Lehrlingsprüfungen.
Herr Göttisheim erklärt sich mit der Üeberweisung an
den Centralvorstand einverstanden. 3. Von einer Ein-
gäbe des Verbandes Schweizer Metzgermeister betr. un-
entgeltliche Fleischschau und Schlachthaus-
zwang. Auch diese wird (im Einverständnis mit dem
Vertreter der Petenten, Herrn Schindler) dem Central-
vorstand überwiesen.

Die Traktanden sind erschöpft. Das Wort wird nicht
weiter begehrt. Das Präsidium erklärt nach 11 Uhr
die Verhandlungen für geschlossen.

Die Protokollführer:
Werner Krebs.
A. Furrer.

Genehmigt vom leitenden Ausschuß.
Bern, den 1. Juli 1899.

Ein neuer Fußboden.

Uuter der Marke „Euböoli th" wird gegenwärtig
ein Fabrikat auf den Markt gebracht, welches berufen
scheint, im Range der zahlreichen Neuerungen des bau-
technischen Gewerbes eine hervorragende Stellung ein-
zunehmen.

„Euböolith" ist eine Holzmasse, welche direkt auf
dem Unterboden — Blindboden oder Betonguß
fugenlos aufgetragen und zum Erhärten gebracht wird.
Die hygienischen und praktischen Vorteile dieses Ver-
fahrens fallen sofort ins Auge und entsprechen in vielen
Fällen einem Bedürfnis, da Fugen, sei es zwischen Par-
queten, oder zwischen Platten aus Stein oder Masse stets
Wasser durchdringen lassen und Staub ansetzen mit all
seinen unangenehmen Begleitern wie Jnfektionsstoffen,
Ungeziefer etc., zwei Uebelstände, welche bei Euböolith
von vorneherein ausgeschlossen sind.

Außer der mannigfachen Verwendung in Wohnhäusern :

Badezimmer (Euböolith ist fuß warm), Korridors,
Treppen, Küchen, Wohnräumen w. wird Euböolith im
großen Maßstab in Fabriken, Verkaufslokalen, Magazinen
und Arbeitsräumen jeder Art, ebenso in Kirchen und
Schulen, gebraucht. Seine Verwendung für diese Zwecke
empfiehlt sich durch den billigen Preis (eventuell Er-
sparnis des Blindbodens über Massivdecken) und durch
die leichte rasche Herstellung neuer, sowie die ebenso
rasche Erneuerung alter Böden mit Euböolith. Hiezu
kommt noch ein gefälliges Aussehen*) und eine außer-
ordentliche Zähigkeit des Materials, welches speziell bei
großen Beanspruchungen gegen jede rasche Abnützung
des Bodens Garantien bietet.

Die Unternehmerfirma C. Sequin-Bronner in Rüti
hat in ihren zahlreichen bisherigen Ausführungen in
Oesterreich, Frankreich, Deutschland, Rußland und der
Schweiz wertvolle praktische Erfahrungen im Legen von
Euböolith gemacht, und ist im Falle, für die Haltbarkeit
ihrer Böden zu garantieren.

Nähere Auskunft betreffend Muster und Preise erteilt
das bautechnische Bureau Felix Beran in Zürich,
welchem die Alleinvertretung von „Euböolith" für die
Ostschweiz und Urkantone übertragen wurde.

Verschiedenes.
Ueber Kunst am Bundespalais schreibt man dein

„Bund" aus Zürich: Wer aufmerksam die interessanten
Bauten des neuen Bundesgebäudes verfolgt, kommt
rasch zu der Ueberzeugung, daß deren Leitung einer
umsichtigen, geistig machtvollen und künstlerisch feinge-
bildeten Kraft anvertraut ist. Es wird nicht blos schab-
lonenhaft fortgearbeitet, sondern ein kluges Auge läßt

5) Euböolith kann in allen gewünschten Nuancen, einfarbig oder
mit Bordüren hergestellt werden. — Für Fabrikzwccke bleibt die Ober-
fläche roh; für bessere Ränme wird dieselbe geschliffen nnd gewichst.
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fortwäßrenb in bie Setailg tieine ©rgänzungen einfügen,
wie ber feinfühlige SE)idE)tec in ber Seinfcßrift feinet ©e=
bicßteg bie geile einführt, forrigiert unb ergänzt. Unb
wie ba oft buret; eine tieine Slenberung ber ©inn tiarer,
ber ©ebante präcifiert unb fogufagen größer wirb, alfo
auch hier in biefem monumentalen Sau wert, bag für
alle Seiten ein Senfmal fcßöpferifcßen unb patrio®
tifchen SßiHeng Bleiben wirb, ein Silb ftolger ©inigfeit
unb hellen ©rfaffeng ßoßer Siele. @o fahen wir biefer
Sage in ber Künftlerwertftatt beê Silbnerg fit. Kiß®
ling einige riefige fReliefg in ©anbftein, Beftimmt in
bie Oier ©iebelfelber ber großen Kuppel beg SDÎittelBaueg.
2ßir freuten ung berfelben, nicht nur weil fie eine fcßöne
Setoration werben, fonbern auch bett ©ebanfen beg

majeftätifc^en §auptwerfeg berbollftänbigenb fchmücten.
Ung lagen biefe ©iebelfelber mit ihrer eingezeichneten
nichtgfagenben Drnamentit längft unBequem, benn bag
gerabe finb fo ßerborragenbe ©teilen, bon wo ing Sanb
ßinaug gebrochen werben tann unb foil. Sap [ich nun
eine fo großartige Slenberung ohne biel 2lufßebeng boll®

jieht, bürfte ringgum greube erwecten unb §errn fßrof.
21 iter bielen Sanf einbringen, benn er ift'g, ber h^r
nicht nur bie 2lugführung biftierte, fonbern auch öen
fünftlerifcßen ©ebanfen fanb, ber fi<ß nun fo herbor»
ragenb in fein architettonifcheg ©pog ßineingliebert.
Unb wie biet ihm auch un beren tünftlerifchen, form®
boüenbeten 2lugfüßrung liegt, beweift am beften, baß
er ben Schöpfer beg Sellmonumenteg in 2tltborf bamit
betraute.

gn wenigen Sagen nun werben bie 40 gewaltigen
©anbfteinblöcfe, aug welchen bag ganze Kunftwerf be®

fteßt, nach Sern rollen unb an ben Drt ißrer Seftimmung
gefeßt werben. SBir faßen bagfelbe in ber Söerfftatt
beg Künftlerg; eg ift an fich tünftlerifcß einfach, aber
granbiog in ber SBirfung. ©benfo einfach ift ißre gabel.
Sie gewaltigen Krieger halten getreue SBacße unb finb
bereit unb gerüftet zum 2llarm unb zum Kampf, wie
fich eût geinb zeigt. Sie einzelne gigur ift 3,20 m in
Solliger ©anbftein auggefüßrt; jebeg fRelief entßält beren
bier in jebem ©iebelfelb. Sie finb, ben Saumberßält®
niffen angepaßt, in liegenber, refp. in fißenber Stellung,
in charatteriftifcher Sewegung, auggerüftet mit ißren
SBaffen, ber ißnen zugefallenen 2lufgabe unb ben er®

gänzenben 2lttributen. Ueberg Kreuz ließen „Sßalwacßt"
unb „^oeßwaeßt". Sie |wcßwa<ht trägt alg Éîittelbilb
auf ber einen Seite ztuei 2lbler, auf ber anbern einen
ffwlzftoß, für welchen bie gactel bereit liegt, benfelben
beim erften ©efaßrzeicßen in lobernbeg geuer aufgeßen
Zu laffen. SBäßrenb nun biefe fpocßwacßtgruppen meßr
alg SBacße entfprecßenb charatterifiiert finb (einige tragen
bie Kopfbebectung ber ©ottßarbtruppe), treten ung in
ber Sßalwacht meßr bie Krieger entgegen, fampfbereit,
alg SRittelftücf eine ßelbetifcße SBaffentropßäe in bem
einen ber Seliefg. 2lber alleg ift macßtboll, gewaltig;
Mar erzäßlenb unb öon großer SBirfung auf bebeutenbe

Siftanz. So arbeiten 2lrcßiteft unb Silbßauer zufammen;
fie beibe ergänzen fieß unb begßalb follte man fie auch
biel meßr „Viribus unit,is" zufammenarbeitenb treffen.
§ier ßaben fie ein Kunftwerf geleiftet, bag ßarmonifcß
fieß einfügt ing ©anze, faft an IRûcÉert erinnernb : „SBenn
bie Sofe felbft fieß fcßmücft, fcßmücM fie aueß ben
©arten." SRöge bag 2Berf glücflitß emporfteigen auf
feine ßoße SBarte unb ung Kunbe geben bon bauernbem
grieben, unter bem unfer Saterlanb emporblüßt gu
aller SBoßlfaßrt für unb für.

SReubau be§ Kinberfpitctlg Sent. Sag aug ben £>§.
©tabtpräfibent Sinbt, ißrof. 2luer, 2lrcßiteft ©tettler,
Sireftor ©urbeef unb Sr. b. äRuralt (ber leßtere in
Süricß) befteßenbe fßreiSgericßt über 25 ißläne zu einem
Neubau beg Kinberfpitaig ßat folgenbe Arbeiten, bezw.

beren Urßeber prämiert: 9Rotto „Salug" (£>£>. 2lrcßi=
teïten § ob 1er u. goß, Sern), 1. ißreig 1200 gr.;
ÜRotto „1898" (fpr. 2lrcßiteft ißaul Sinbt, Sern),
2. ißreig 1000 gr.; SRotto „©toreß auf ©eruntfpriße"
(fpr. 2lrcßiteft © b. b. S o b t, Sern), 3. ißteig 800 gr.

— gür ben Sîeubau, eçflufibe ein fpäter zu erricß=
tenbeg 2lbfonberungggebäube, fteßen gr. 350,000 zur
Serfügung für ca. 50 Setten. — SRebft ben brei prä®
mierten 5ßroje!ten (pobler, Sinbt unb b. Sobt, welcße
in ben Sefiß ber ©pitalbireîtion übergeßen, würbe
noeß siu ißrojeM mit bem SRotto „©urten" bon ber
gurß zuot Slnfauf empfoßlen ; ber Sîame beg Serfafferg
Wirb erft befannt werben, wenn bie ©pitalbeßörbe ben
2lnïauf befcßließt.

Sibliotßefgebciubeproieft St. ©allen. @g feßweben
Zur Seit Unterßanblungen über berfaufgweife 2lbtretung
beg SBeftflügelg beg Kantongfcßulgebäubeg an ben Staat,
welcß leßterer betreffenber Sofalitäten feit ©Öffnung
ber Serfeßrfcßule unb §anbelga!abemie bringenb bedürftig
ift. 2lug bem ©rlög für ben Sibliotßefflügel unb unter
Sußilfenaßme weiterer gonbg beg Serwaltunggrateg,
fowie ber faufmäratifeßen Korporation wirb fobann ein
©ebäube für Unterbringung ber ®tabt=Sibliotßef unb
ber ßiftorifeßen Sammlungen, auf ca. gr. 500,000 ber=
anfcßlagt, erftellt werben.

éibgeit. ißoftgebäube fberisau. gn §erigau ßaben
am 28. b. 2JÎ, bie 2lrbeiten auf bem Sauplaß für bag
eibgen. ißoftgebäube begonnen.

Untöau ber thurgauifeßen Katttougfcßule. 92acß ber
„Sßurg. Stg." ßat bieStabt grauenfelb ber tßurgauifcßen
Regierung zum Sweif eineg Umbaueg ber Kantongfcßule
bie Offerte gemalt, 175,000 gr. Seitrag zu leiften unb
bag alte Kantongfcßutgebäube, bag einen SBert bon
100,000 gr. repräfentiert, bem Staat unentgeltlich û6=

Zutreten. Sie Koften beg Umbaueg finb auf granten
500,000 beranfcßlagt ; bie ^Regierung wünfeßt, baß bie
©tabt grauenfelb bie Hälfte baran zccßle.

ÜReue Släbelfabrif. Sie girma Senn §iltboIb
u. ©o. in Safel will in SRuttenz eine gabrit bauen.

ïîeueê Strafjenprojeït Reiben > iRorfhacßcrbcrg « ßfor*
fißacß. Sie Kommiifion einigte fidß baßin, bur iß bag
ft. gallifcße Saubepartement borläufige päne unb Koften®
Berechnungen für einen Straßenzug ^eibemSßriftßaug®
unterhalb'Kapf=Sogelßerb®§of=Sangmoog=9ftorfdha(h aug®
arbeiten zu laffen. Sie Koften ber Sorarbeiten werben
einerfeitg bom ft. gaHiftßen Saubepartement unb anber®

feitg bon ben appenzelüfcßen ©emeinben getragen.
Sa§ Scßlof; „Saragp" (mit fcßnellen Schritten feinem

Serfalte entgegengeßenb) ift an einen gremben ber tauft
werben — nach ûen einen, um in einen §errfcßaftgfiß,
naeß freu anberen, um in ein §otel umgebaut zu werben.

äöafferberforguitg Kilchberg (Soggenburg). Kircßberg
trägt fieß mit bem ©ebanten ber ©rrießtung einer größeren
SBafferberforgung mit ^»ßbranten.

SBafferberforgung Sintacß. Sie Drtgberwaltung
©irnaeß beabfießtigt, zum S*®^ ber ©rweiterung beg

Ouellengebieteë für ißre îSafferberforgung in berSöalbung
Detenriet neue Quellen zu faffen.

SBafferberforguitg unb §ßbrantenanlage gonfißwßl
(Soggenburg). Ser Segierunggrat ßat bie ißläne ge®

nehmigt unb bem Unternehmen einen ©taatgbeitrag bon
16% gr. 8000 zuertannt.

Söafferberforgung uttb ôi)branteuaulage ©atiterëiopl
(Soggettburg). Seßten Sonntag ßat bie ©emeinbeber®

fammlung bie 2lugfüßrung einer rationellen Quellwaffer®
berforgung unb §pbrantenanlnge befcßloffen.

Sie foeben fertig erfteüte 2ßafferberforgung§- uttb

.^ßbranteuanlage fRagaj ftellt fieß alg ein SBerf bar,
bag in allen Seilen alg woßl gelungen bezeichnet werben
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fortwährend in die Details kleine Ergänzungen einfügen,
wie der feinfühlige Dichter in der Reinschrift seines Ge-
dichtes die Feile einführt, korrigiert und ergänzt. Und
wie da oft durch eine kleine Aenderung der Sinn klarer,
der Gedanke präcisiert und sozusagen größer wird, also
auch hier an diesem monumentalen Bauwerk, das für
alle Zeiten ein Denkmal schöpferischen und patrio-
tischen Willens bleiben wird, ein Bild stolzer Einigkeit
und hellen Erfassens hoher Ziele. So sahen wir dieser
Tage in der Künstlerwerkstatt des Bildners R. Kiß-
ling einige riesige Reliefs in Sandstein, bestimmt in
die vier Giebelfelder der großen Kuppel des Mittelbaues.
Wir freuten uns derselben, nicht nur weil sie eine schöne
Dekoration werden, sondern auch den Gedanken des
majestätischen Hauptwerkes vervollständigend schmücken.
Uns lagen diese Giebelfelder mit ihrer eingezeichneten
nichtssagenden Ornamentik längst unbequem, denn das
gerade sind so hervorragende Stellen, von wo ins Land
hinaus gesprochen werden kann und soll. Daß sich nun
eine so großartige Aenderung ohne viel Aufhebens voll-
zieht, dürfte ringsum Freude erwecken und Herrn Prof.
Auer vielen Dank einbringen, denn er ist's, der hier
nicht nur die Ausführung diktierte, sondern auch den
künstlerischen Gedanken fand, der sich nun so hervor-
ragend in sein architektonisches Epos hineingliedert.
Und wie viel ihm auch an deren künstlerischen, form-
vollendeten Ausführung liegt, beweist am besten, daß
er den Schöpfer des Tellmonumentes in Altdorf damit
betraute.

In wenigen Tagen nun werden die 40 gewaltigen
Sandsteinblöcke, aus welchen das ganze Kunstwerk be-
steht, nach Bern rollen und an den Ort ihrer Bestimmung
gesetzt werden. Wir sahen dasselbe in der Werkstatt
des Künstlers; es ist an sich künstlerisch einfach, aber
grandios in der Wirkung. Ebenso einfach ist ihre Fabel.
Die gewaltigen Krieger halten getreue Wache und sind
bereit und gerüstet zum Alarm und zum Kampf, wie
sich ein Feind zeigt. Die einzelne Figur ist 3,20 m in
Völliger Sandstein ausgeführt; jedes Relief enthält deren
vier in jedem Giebelfeld. Sie sind, den Raumverhält-
nisten angepaßt, in liegender, resp, in sitzender Stellung,
in charakteristischer Bewegung, ausgerüstet mit ihren
Waffen, der ihnen zugefallenen Aufgabe und den er-
gänzenden Attributen. Uebers Kreuz stehen „Thalwacht"
und „Hochwacht". Die Hochwacht trägt als Mittelbild
auf der einen Seite zwei Adler, auf der andern einen
Holzstoß, für welchen die Fackel bereit liegt, denselben
beim ersten Gefahrzeichen in loderndes Feuer aufgehen
zu lasten. Während nun diese Hochwachtgruppen mehr
als Wache entsprechend charakterisiert sind (einige tragen
die Kopfbedeckung der Gotthardtruppe), treten uns in
der Thalwacht mehr die Krieger entgegen, kampfbereit,
als Mittelstück eine helvetische Wastentrophäe in dem
einen der Reliefs. Aber alles ist machtvoll, gewaltig;
klar erzählend und von großer Wirkung auf bedeutende

Distanz. So arbeiten Architekt und Bildhauer zusammen;
sie beide ergänzen sich und deshalb sollte man sie auch
viel mehr „Vinl.ns null,is" zusammenarbeitend treffen.
Hier haben sie ein Kunstwerk geleistet, das harmonisch
sich einfügt ins Ganze, fast an Rückert erinnernd: „Wenn
die Rose selbst sich schmückt, schmückt sie auch den
Garten." Möge das Werk glücklich emporsteigen auf
seine hohe Warte und uns Kunde geben von dauerndem
Frieden, unter dem unser Vaterland emporblüht zu
aller Wohlfahrt für und für.

Neubau des Kinderspitals Bern. Das aus den HH.
Stadtpräsident Lindt, Prof. Auer, Architekt Stettler,
Direktor Surbeck und Dr. v. Muralt (der letztere in
Zürich) bestehende Preisgericht über 25 Pläne zu einem
Neubau des Kinderspitals hat folgende Arbeiten, bezw.

deren Urheber prämiert: Motto „Salus" (HH. Archi-
tekten H odier u. Joß, Bern), I.Preis 1200 Fr.;
Motto „1898" (Hr. Architekt Paul Lindt, Bern),
2. Preis 1000 Fr.; Motto „Storch auf Serumspritze"
(Hr. Architekt Ed. v. R odt, Bern), 3. Preis 800 Fr.

— Für den Neubau, exklusive ein später zu errich-
tendes Absonderungsgebäude, stehen Fr. 350,000 zur
Verfügung für ca. 50 Betten. — Nebst den drei Prä-
mierten Projekten Hodler, Lindt und v. Rodt, welche
in den Besitz der Spitaldirektion übergehen, wurde
noch ein Projekt mit dem Motto „Gurten" von der
Jury zum Ankauf empfohlen; der Name des Verfassers
wird erst bekannt werden, wenn die Spitalbehörde den
Ankauf beschließt.

Bibliothekgebäudeprojekt St. Gallen. Es schweben

zur Zeit Unterhandlungen über verkaufsweise Abtretung
des Westflügels des Kantonsschulgebäudes an den Staat,
welch letzterer betreffender Lokalitäten seit Eröffnung
der Verkehrschule und Handelsakademie dringend bedürftig
ist. Aus dem Erlös für den Bibliothekflügel und unter
Zuhilfenahme weiterer Fonds des Verwaltungsrates,
sowie der kaufmännischen Korporation wird sodann ein
Gebäude für Unterbringung der Stadt-Bibliothek und
der historischen Sammlungen, auf ca. Fr. 500,000 ver-
anschlagt, erstellt werden.

Eidgen. Postgebäude Herisau. In Herisau haben
am 28. v. M, die Arbeiten auf dem Bauplatz für das
eidgen. Postgebäude begonnen.

Umbau der thurgauischen Kantonsschule. Nach der
„Thurg. Ztg." hat dieStadt Frauenfeld der thurgauischen
Regierung zum Zweck eines Umbaues der Kantonsschule
die Offerte gemacht, 175,000 Fr. Beitrag zu leisten und
das alte Kantonsschulgebäude, das einen Wert von
100,000 Fr. repräsentiert, dem Staat unentgeltlich ab-
zutreten. Die Kosten des Umbaues sind auf Franken
500,000 veranschlagt; die Regierung wünscht, daß die
Stadt Frauenfeld die Hälfte daran zahle.

Neue Möbelfabrik. Die Firma Senn-Hiltbold
u. Co. in Basel will in Muttenz eine Fabrik bauen.

Neues Straßenprojekt Heiden - Rorschacherberg > Nor-
schach. Die Kommistion einigte sich dahin, durch das
st. gallische Baudepartement vorläufige Pläne und Kosten-
berechnungen für einen Straßenzug Heiden-Christhaus-
unterhalb Kapf-Vogelherd-Hof-Langmoos-Rorschach aus-
arbeiten zu lassen. Die Kosten der Vorarbeiten werden
einerseits vom st. gallischen Baudepartement und ander-
seits von den appenzellischen Gemeinden getragen.

Das Schloß „Tarasp" (mit schnellen Schritten seinem
Verfalle entgegengehend) ist an einen Fremden verkauft
worden — nach den einen, um in einen Herrschaftssitz,
nach den anderen, um in ein Hotel umgebaut zu werden.

Wasserversorgung Kirchberg (Toggenburg). Kirchberg
trägt sich mit dem Gedanken der Errichtung einer größeren
Wasserversorgung mit Hydranten.

Wasserversorgung Sirnach. Die Ortsverwaltung
Sirnach beabsichtigt, zum Zwecke der Erweiterung des

Quellengebietes für ihre Wasserversorgung in der Waldung
Oetenriet neue Quellen zu fasten.

Wasserversorgung und Hydranteuanlage Jonschwyl
(Toggenburg). Der Regierungsrat hat die Pläne ge-
nehmigt und dem Unternehmen einen Staatsbeitrag von
10"/-, ^ Fr. 8000 zuerkannt.

Wasserversorgung und Hydranteuanlage Ganterswyl
(Toggenburg). Letzten Sonntag hat die Gemeindever-
sammlung die Ausführung einer rationellen Quellwasier-
Versorgung und Hydrantenanlage beschlossen.

Die soeben fertig erstellte Wasserversorgungs- und

Hydranteuanlage Nagaz stellt sich als ein Werk dar,
das in allen Teilen als wohl gelungen bezeichnet werden
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barf unb bie bafür aufgetcenbetert Soften tüoljl aufwiegt.
Pie Iefcte äßoclje hergenommene SBaffermeffung ergab,
ba£ bie guleitung bon ben Quellen ein SBafferquantum
bon 1500 SRinutenlitern ju liefern hermag, eine SOlenge,

bie fetbft ben gefteigerten Slnforberungen eine? Babe»

orteg bon SBettruf, wie iRagaj einer ift, reicpd) gu
genügen int @tanbe ift. Pie gange ßuleitung bon bert

Quellen in )ßarbätfc£)-Bätti3 big gurn fReferhoir bei

9tagag ift brei ©tunben lang (mit ber Zweigleitung
nacfj ©t. ißirmingberg unb ißfäferg über 15000 SJceter).

Pa8 fReferboir fafst 600 m® Söaffer.
Pie ipauptleitung nacf) 9tagag unb bag Berteilungg»

nelz bafelbft tjaben eine totale Sänge bon runb 8000
SReter. 3m gangen mufften atfo etwa 28000 9Reter
IRöljren berlegt werben. Pie Bauloften werben ficb)

auf ca. 350,000 gr. belaufen.
Pie Quellfaffungen unb bag fReferboir würben bon

Baumeifter g. Bürer fRüft in fRagag ausgeführt.
Pie ©rftellung ber Zuleitung, bie Sieferung unb 2Ron=

tage ber fReferboirarmatur, fowie bie Stugfü^rung beg

Berteilunggnetjeê mit etwa 70 Ueberflurf)t)branten aug
ben b. iRoïïfdjen SBerïen war ©aclfe ber girma fRothen»
h a u 21 e r u. guei in iRorfcljact). Pa8 ißrojett
würbe bon 3ugenieur$ürfteinerin@t. (Sailen
auggearbeitet, bem bann and) bie obere Bauleitung
unb bie fpegieïïe Bauaufftcht übertragen würbe. A.

Ptc ©etttetttbe fötrrtjberg (Poggenburg) foil bie @r=

ftellung einer 28afferberforgungg= unb Çqbrantenanlage
erftreben. A.

äßafferberforgung iôîatenfelb. (®orr.) Pie biefige
2Safferberforgungg= ttnb Çl^brantenanlage ift am 25.
Stuguft follaubiert worben. Pie Slugfüfirung ber SIn=

läge befriebigte allgemein. @g würbe trotz ber lang
anbaltenben Prodenheit nodj ein ßufluft bon 800 3Ri=
nutenliter lonftatiert. Pag 400 butteube fReferboir
würbe bon Bauunternehmer ©nberlin in SRaienfelb,

bie ^Rohrleitungen bon §errn 3Rutmer=@iebert in ©hur
erfteïït. A.

SBafferberforpng Senggemot)! (Poggenburg), ©ine
Berfammlung ber SIbonnenten bortiger SSafferberforgung
genehmigte einftimmig bag Borgehen ber Sommiffion
betreffenb Slnfauf bon Quellwaffer am fRofenberg.
SRan befchäftigt fid) bereitg mit ber Zuleitung begfelben
in bag bisherige fReferboir.

JIXI0 kr fr tins Jir kr frark
gfcagen,

NB. !Sertauf§= u»fe t'frbeitägejüege werben unter tiefe
Stubri! uirf)t aufgenommen.

500. SBürbe mir bietteicgt ein VentfSgenoffe (©teinmegmeifter),
ber mit ©teinfägcn ©rfagrungen gemacht gat, StuSfunft geben, ob

folege für ©anbfteine rentieren grageftclter gebenft ebcnfueli 2 ©ägen
mit je 3 Vlatt anzufcgaffen ; Kraft eine 4—5 HP ®ampfmafigine.
®ie ©ägen Würben audi für SKarntor benagt, bod) meiftcnS für ©anb»
ftein. gitr StuSfunft beften ®ant.

501. SBer fönntc einen ftärfern Vcnzinmotor mit ©arantie
abgeben?

502. ©ibt cS in ber ©djWeiz eine pabrif, bie fogen. SBiener»

möbel fabriziert, Wenn ja, Wie nennt fic£) bie girma?
503. SBer liefert I»Valfeit bon 32 unb 34 cm §öge Singebote

nimmt entgegen 3ot). Vöfd), gimiiterntann, 1obelwalMDberriet (©t. @.)
504. SBelcge girrnen liefern OetreinigitngSapparate
505. SBo bejicgt man am bittigften ©cgiefergafen unb ©djiefer»

nägel, überhaupt alter gubegör? gragcfietter Würbe gerne mit ©pezial»
gefä)äft unterganbeln.

506. SBeldie ©pinn» unb SBeberei Ware geneigt, pro 1900
SöaumWottabfalle, 31t fßugfäben berwcnbbar, tontraftlid) (ipr 3agre8=
ergebnië) abzugeben Säfirlidjer SSerbraud) 5—6 SBaggonS, non feljr
foinenter fdjweiz. ©efdiâftêfirma. Slllfüttige Offerten mit ÜDtuftern

beforbert unter Str. 506 bie ©jpebition.
507. SBer !ann zuberläffige SluSfunft geben, wcldie Slrt Ofen

für fd)Wer zu peizenbeê Sofat (über SBafferftube gelegen) am Oorteit
pafteften ift

508. 358er liefert engroS tobe ü>täbmafd)inen=@d)teiffteine?
509. 2öer liefert ©inieilung8=2ltafd)inen für SJtafz« unb 9ttüeIIier=

latten ober fonftige 3Sorrid)tung, um foldje ^nftrumente ejait unb
fauber einzuteilen?

^eflaitranf bcö Xicrrit ^roft) in

B. Sri)tt)Cttfbuffet utW ®Sftufront rechte mit SBanbfäften, linté mit 3ln8gang8tbüren.l|@ntWorfen w#,
2lu8gefübrt in feinjäbrigem Oriconpine unb Siefernbolz non ®beopb. Rinnen, me^. 33aufd)reinerei, '•
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510. SBer baut Saminauffäge, um ben 3«g 3U berbeffern?
3db befige einen ©ampffeffel non 10 m« §eizpc|e unb ein Samin
non 12 m §öbe unb 18 x 33 «11 Sidjtweite unb lägt ber 3ug öfters
ZU Wünfdjen übrig.

511. ©ibt es einen bauergaften Slnftrid) für eiferne 30toft=
preffen unb bito SBalgen

512. SBer lann mir 3 ©tüd 83rabmafid)erbeit8fd)löffer für
gimmertbüren, alle mit gleidgcm ©cplüffel zufdjliegen, liefern? ®büre
recfjts aufgebenb. Offerten an St. ©cgefer, ©cfireiner, ®eqerSbeim
(©t. ©allen).

513. SBer liefert aus Sarton geffanzic Stingli non 9 mm ®urd)=
meffer für SterpadungSzWede Offerten unter Str. 513 an bie ©ppeb.

514. SBer bätte eine gebraudite, aber noeb guterbaltene ®ampf=
mafdiine, 4—7 HP, zu berfaitfen, bie mit ®orf unb ©ägfpänen ge=
beizt Werben tarnt ©eft, Offerten an Sog. ßeuenberger, Snodgen=
ftampfe, ©ggiwpi (Bern).

515 SBo Werben ©tagtftempel billig unb fd)neü ausgeführt?
Offerten unter Str. 515 an bie ©ppcbition.

516. SBer liefert billigft ein größeres Quantum fdjöne, bürre,
tannene 33vetter in oerfegiebenen ®iden bon 18, 24 unb 30 mm,
gegen SSarzaglung Offerten an fgriebr. ©renter, med). ®regerei, glawil.

517. SBer bat gebrauchte ^auffeile, fog. Siinbftricte, abzugeben
518. SBer taufegt an eine eiferne treisfäge mit Sanglocgbogrs

mafdiine für Sraftbetrieb budjene, eicgene ober Stugbaumbretter
519. SBer ift Sieferant empfehlenswerter DelreinigimgSapparate
520. SBie biel Sßferbeträftc gewinnt man bei einem guftug

bon 200 SJtinuteniiter SBaffer, bei einem ©efäH bon 30 m unb 30 cm
Stögrenweite, bei tägiidjem S3ctrieb bon 10 ©ittnben? ©taugweiger
finb borganben. ®iefe8 Wäre ber niebrigfte SBafferftanb, bei Stegen»
Wetter Wog! bas jegnfadje. SBeicgcS Wäre nun bie praftifegfte ®urbine,
Wer erftellt folege ttnb Was Würbe eine folege ®urbinc toften? gür
gefäll. StuSfunft zum borauS beften ®ant.

ilntwottcn.
Stuf parage 447. ©cgötte ©egaufet» unb ©^iiffetbretter liefert

unter biltigfter Serecgnung 3. SttüIIer, meeganifege ©cgüffelfabrit,
©amftageru»Stid)terSWeil.

Stuf 3'roge 458. SBenben ©ic fid) an 3of. ©cguler, ©ägerei,
Sllptgat b. ©infiebeln.

Stuf g-rage 46®, Sfanbfägen jeher Itonftruftion unb in alten
©rügen liefern preiswürbig SJtäcfcr it. ©djaufelberger, gürid) V.

Stuf präge 478. Stls Siefcrantin foleger ©djwimmerbentile
tann id) 3bnen bie rügmlicgff befannte Sttafcginen», ®ampf!effel» unb
Strmaturenfabrit bon ®reger, Stofenfrauz u. ®roop, §amtober, beftenS

gürieg I.
ätfab. IKaler, z. gt. in gürid).

empfehlen, gu jeber weitem StuSfunft gerne bereit. $. SStcigner,
3ngenieur in gürid).

Stuf $rage 478. SBir liefern ©cgwimmerbenttle in borjüglidfer
Sonftruftion unb finb berart eingerichtet, bag Wir prompt effeftuieren
tonnen. SBir erfudien bagcr um gejt. Stngabe 3gier Slbreffe, bamit
Wir Sbnen bireft Offerte maegen fönneti. 9t. SJtüIIer u. ©antfegi,
meeg. Sffierfftätte unb SStetaltgiegerei, ©cgaffgaufcit.

Stuf fjrage 480. SBenben ©te fieg an 3of. ©cguler, ©ägerei,
Stlptgal b. ©infiebeln.

Stuf $rage 480. ffür Sgâtetbait, famttiege Jgolzarbeiten naeg

5pian (ober naeg SSorfcgrift Wirb ber ipiau felbft angefertigt) empfiehlt
fid) ©imon ®utler, SSaufcgreinerei, Slltftätten (©t. ©alten), geugniffe
ftegen zu ®ienften.

Stuf präge 483 ©8 tonnte fid) fragen, ob es ein Stietlocg»,
ein Tanten» ober ein Stig im holten SBleig ift. ©ot^e Stiffe tonnen
fid) mandjmat länger galten, tonnen aber ebenfo ptöglicg zu fdjred»
liegen llnglüdsfälten mit meift tötliegen Verlegungen fügreit, bie
furegtbare Verbrühungen zur $oIge gaben tonnen, abgefegen bott
Weitcrem materiettem ©(gaben. SBir Würben 3bnen empfehlen, ben
Steffel bttrd) bas teegnifege Vttreau beS VerbanbcS fdgweizerifdjcr ®ampf»
teffelbcftger, gflricg»§ottingen, unterfingen zu Iaffen, WeldgeS 3gucn
bann fiegere SBegleitung geben Wirb. Stüfällig anberweitige SJtängel,
bie ber Stnlage àngaften fottten, Werben 3gncn ebenfalls mitgeteilt
unb SStittel tinb SBege beratenb angegeben, um Stbgülfe zu fegaffen.
Solen u. bflt. nügt in folegen flatten nichts ; eine berartige Steparatur
ntug bon einem erfahrenen Steffelfegmieb ausgeführt Werben. Stitger
ben grogen ptrnten ©ebrüber ©ulzer, SBintertgur, ©fdjer SBgg u. ©ie.
ttnb Sïing u. Sie., gürieg, Vercgtolb, ®gaiweil, Steffelfdjmiebe StiegterS»
Weil, Vetl u. ©ie. in SrienS gibt es je naeg ber SanbeSgegenb, in
ber ©ie Wognen, noeg Weitere firmen. Slueg bie ©djipbau» ttnb
Sîeffelfcgmiebe bon ©uggenbiigl, gürieg, Vaurftrage, fügrt fegr gute
Strbeiten aus. G. W.

Stuf grage 483. SBenben ©ie fieg an ©. SBibtner, ©peziah
Wertzeitggefegäft, Sitzern, Wo ©ie einige foldier SDtafeginen fegen tönnen.

Stuf g-rage 485. ®aS häufige Steigen ber Slanbfägebiätter tann
feine Urfaclje foWogt an ben Vlättern, als aueg an ber S3anbfägc
gaben. ®ie Seber» ober Stautfcgutringe foden uaeg bem Stufmaigen
genau ttnb eben abgebregt Werben, bamit bie Stötten genau runb
laufen, gerner folten biefeiben, unb namentlich bie obere, genau
ausbalanciert Werben ; jebeS gittern ber Stolle unb Vanbfäge fegabet
bem Vlatt. geber» ober ©ewiegtgebelbelaftung tann nur Don Vorteil
fein, ba gieburdj bas Vlatt nie überfpannt Wirb. ®aSfelbe foü aueg
ftets eine gute Stiidcnfiigrung haben, entWeber Sjolz ober eine bertitale
StoHe, auf ber bas Vlatt ftets aufläuft unb nicht am ©purfranz
reibt, Woburig ber Vlattritden zu Diel gefpnnnt Wirb. Vei ben Vanb»
fägebläitern felbft ift Siegel, unb biefe foil ftets genau beaditet Werben,
bag bie Vlattbide ber taufenbfte ®eil bom ©ägjcgeibenbitrigmeffer ift ;

WaS bariiber ift, „baS ift bom Vöfen. Vei 3grer 80 cm Vanbfäge
Wäre atfo bie ridjttge Vlattbide 8/10 mm. ®ag auig fcgieegteS Staterial
bie @d)ulb fein tann, ift felbftberftänblicg. ©ollte 3gnen nun mit
biefem geholfen fein, fo foü es mieg freuen, unb Wenn nocg anberc
babon profitieren, fo ift es mir aitcg recht. 3m anbern gail gebe
ich Shnen gerne nocg Weitere StuSfunft, beun über biefen ©egenftanb
lägt fieg mit ein paar ©ägen eben nirgt aüeS fagen.

Stuf grage 490. Unterzeichneter ift Sicferaut bon ©toffen unb
©arnituren für ©gaifen unb Seiigenwagen itnb .Wünfcgt mit grage»
ftcüer in Verbinbitng zu treten. Siräucgt, ipofamentier»pabrif,
Vern, VrunnabernWeg.

Stuf grage 493i. SBenben ©ie ftd) an @. SBeber, 3ngenicur,
giiricg II. ®erfelbe gat bie meiften unb grögten fparquetfabrifen
eingerichtet ünb ftegt 3gnen mit ißlänen unb Softenbereegnungen jeber»
Zeit gern zu ©ienften.

Stuf grage 493. SBenben ©ie fieg gefi. an ©ebrüber Stnedjt,
Sfinfcginenfabrif in gürieg I, Welche fämttidje ^olibearbeitnngSmafdjinen
fiir ©ägercien, ©djreinereien unb SSarquetcrien in ben neueften
©gfteme'n bauen.

Stuf grage 495 ©olege Stäbchen liefert prompt unb billig in
genauer StuSfügrung St. Slcfegiimann, SJîaftginenfabrif, ®gun.

Stuf grage 495 ®ie medjanifege SBerfftätie in §erzogenbuegfee
bon grig §inben, fDteeganifer, berfertigt folege SBinfelgetriebe billigft.

Stuf gragen 496 unb 499. ®orfbcleud)htngen bermittclft
Stceii)tengas»©entrate beftegen in SBorb (Vera), Viitfigwgl (®oggcti»
bürg), Stgeinod (Sîgeintgal) 2c. 3n ®eutfd)(anb gat bie girma
©cgitting u. ©utzeit in Königsberg i. Vr. teils auf eigene Siecgtutng,
teils auf Stccgnung ber betreffenben ©labt, folege Stnlaqen erftellt in
©ensburg, 3oganniSbitrg, ©uttftabt, Vaffmgeim, graitenburg, Stage»
bur i. Vommern, SIgrô, Vifcgofswerber ic. 2c.

Stuf gvage 497. ©laftifegen ®ummi»®ad)fitt „Stenitenz" für
regenbiegte Verfittung bon ®ädjern jeber Strt, bon gugen, Stiffen,
Söcgern :c. liefern bittig unb unter ©arantie 31. ©cglatter»gottinger
it. ©ie., gottifon.

Stuf grage 498. ©tagffpane fabriziert Sttelcgior fgeer, Sltecganifer
in ©larus.

Stuf grage 498. SBir Wünfegen mit grageftetter in Veziegung
zu treten unb finb im gälte, igm gewünfegten Slrtifet zu befegaffen.
§auSmann it. ©ie., Vern.
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darf und die dafür aufgewendeten Kosten wohl aufwiegt.
Die letzte Woche vorgenommene Wassermessung ergab,
daß die Zuleitung von den Quellen ein Wasferquantum
von 1500 Minutenlitern zu liefern vermag, eine Menge,
die selbst den gesteigerten Anforderungen eines Bade-
ortes von Weltruf, wie Ragaz einer ist, reichlich zu
genügen im Stande ist. Die ganze Zuleitung von den

Quellen in Pardätsch-Vättis bis zum Reservoir bei

Ragaz ist drei Stunden lang (mit der Zweigleitung
nach St. Pirminsberg und Pfäfers über 15000 Meter).
Das Reservoir faßt 600 Wasser.

Die Hauptleitung nach Ragaz und das Verteilungs-
netz daselbst haben eine totale Länge von rund 8000
Meter. Im ganzen mußten also etwa 25000 Meter
Röhren verlegt werden. Die Baukosten werden sich

aus ca. 350,000 Fr. belaufen.
Die Quellfassungen und das Reservoir wurden von

Baumeister F. Bürer-Rüst in Ragaz ausgeführt.
Die Erstellung der Zuleitung, die Lieferung und Mon-
tage der Reservoirarmatur, sowie die Ausführung des

Verteilungsnetzes mit etwa 70 Ueberflurhydranten aus
den v. Rollschen Werken war Sache der Firma Rothen-
Häusler u. Frei in Rorschach. Das Projekt
wurde von Ingenieur Kürsteiner in St. Gallen
ausgearbeitet, dem dann auch die obere Bauleitung
und die spezielle Bauaufsicht übertragen wurde. H..

Die Gemeinde Kirchberg (Toggenburg) soll die Er-
stellung einer Wasserversorgungs- und Hydrantenanlage
erstreben. rV.

Wasserversorgung Maienfeld. (Korr.) Die hiesige
Wasserversorgungs- und Hydrantenanlage ist am 25.
August kollaudiert worden. Die Ausführung der An-
läge befriedigte allgemein. Es wurde trotz der lang
anhaltenden Trockenheit noch ein Zufluß von 800 Mi-
nutenliter konstatiert. Das 400 haltende Reservoir
wurde von Bauunternehmer Enderlin in Maienfeld,

die Rohrleitungen von Herrn Mutzner-Sievert in Chur
erstellt. à

Wasserversorgung Lenggenwyl (Toggenburg). Eine
Versammlung der Abonnenten dortiger Wasserversorgung
genehmigte einstimmig das Vorgehen der Kommission
betreffend Ankauf von Quellwasser am Rosenberg.
Man beschäftigt sich bereits mit der Zuleitung desselben
in das bisherige Reservoir.

Aus der Maris Für die Maris.
Fragen.

M. Verkaufs- uud Arbeitsgesuche werden unter diese

Rubrik nicht aufgenommen.
300. Würde mir vielleicht ein Berufsgenosse (Steinmetzmeister),

der mit Steinsägen Erfahrungen gemacht hat, Auskunft geben, ob

solche für Sandsteine rentieren? Fragesteller gedenkt eventuell 2 Sägen
mit je 3 Blatt anzuschaffen! Kraft eine 4—5 0? Dampfmaschine.
Die Sägen würden auch für Marmor benutzt, doch meistens für Sand-
stein. Für Auskunft besten Dank.

801. Wer könnte einen stärkern Benzinmotor mit Garantie
abgeben?

302. Gibt es in der Schweiz eine Fabrik, die sogen. Wiener-
möbei fabriziert, wenn ja, wie nennt sich die Firma?

303. Wer liefert I-Balken von 32 und 34 em Höhe? Angebote
nimmt entgegen Joh. Bösch, Zimmermann, Kobelwald-Oberriet (St. G.)

304. Welche Firmen liefern Oelreinigungsapparate?
303. Wo bezieht man am billigsten Schieferhaken und Schiefer-

nägel, überhaupt aller Zubehör? Fragesteller würde gerne mit Spezial-
geschäft unterhandeln.

30K. Welche Spinn- und Weberei wäre geneigt, pro 1900
Baumwollabfälle, zu Putzfäden verwendbar, kontraktlich (ihr Jahres-
ergebnis) abzugeben? Jährlicher Verbrauch S—6 Waggons, von sehr

solventer schweiz. Geschäftsfirma. Allfällige Offerten mit Mustern
befördert unter Nr. 506 die Expedition.

30?. Wer kann zuverlässige Auskunft geben, welche Art Ofen
für schwer zu heizendes Lokal (über Wasserstube gelegen) am Vorteil-
haftesten ist?

308. Wer liefert engros rohe Mähmaschinen-Schleifsteine?
309. Wer liefert Einteilungs-Maschinen für Maß- und Nivellier-

lattcn oder sonstige Vorrichtung, um solche Instrumente exakt und
sauber einzuteilen

Hlestaurant des Herrn Arolv in

». Schwcnkbuffet und Täferfront rechts mit Wandkästen, links mit Ausgangsthiiren.) Wntworfen ^ s
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310. Wer baut Kaminaufsätze, um den Zug zu verbessern?
Ich besitze einen Dampfkessel von 10 ms Heizfläche und ein Kamin
von 12 m Höhe und 18 x 33 ein Lichtweite und läßt der Zug öfters
zu wünschen übrig.

311. Gibt es einen dauerhaften Anstrich für eiserne Most-
pressen und dito Walzen?

312. Wer kann mir 3 Stück Brahmasicherheitsschlösser für
Zimmerthüren, alle mit gleichem Schlüssel zuschließen, liefern? Thüre
rechts aufgehend. Offerten an R. Schefer, Schreiner, Deqersheim
(St. Gallen).

813. Wer liefert aus Karton gestanztc Ringli von 9 mm Durch-
messer für Verpackungszwecke? Offerten unter Nr. 513 an die Exped.

314. Wer hätte eine gebrauchte, aber noch guterhaltene Dampf-
Maschine, 4—7 II?, zu verkaufen, die mit Torf und Sägspänen ge-
heizt werden kann? Gefl. Offerten an Joh. Leuenbergcr, Knochen-
stampfe, Eggiwyl (Bern).

818 Wo werden Stahlstempcl billig und schnell ausgeführt?
Offerten unter Nr. 515 an die Expedition.

31K. Wer liefert billigst ein größeres Quantum schöne, dürre,
tannene Bretter in verschiedenen Dicken von 18, 24 und 30 mm,
gegen Barzahlung Offerten an Friedr. Greater, mech. Dreherei, Flawil.

31?. Wer hat gebrauchte Hanfseile, sog. Bindstricke, abzugeben
318. Wer tauscht an eine eiserne Kreissäge mit Langlochbohr-

Maschine für Kraftbetrieb buchene, eichene oder Nußbaumbretter?
819. Wer ist Lieferant empfehlenswerter Oelreinigungsapparate
820. Wie viel Pferdekräftc gewinnt man bei einem Zufluß

von 200 Minutenliter Wasser, bei einem Gefäll von 30 m und 30 om
Röhrenweite, bei täglichem Betrieb von 10 Stunden? Stauhweiher
sind vorhanden. Dieses wäre der niedrigste Wasserstand, bei Regen-
Wetter wohl das zehnfache. Welches wäre nun die praktischste Turbine,
wer erstellt solche und was würde eine solche Turbine kosten? Für
gefäll. Auskunft zum voraus besten Dank.

Antworten.
Auf Frage 447. Schöne Schaufel- und Schüsselbretter liefert

unter billigster Berechnung I. Müller, mechanische Schüffelfabrik,
Samstagern-Nichtersweil.

Auf Frage 438. Wenden Sie sich an Jos. Schuler, Säqerei,
Alpthal b. Einsiedeln.

Auf Frage 4KG. Bandsägen jeder Konstruktion und in allen
Größen liefern preiswürdig Mäcker u. Schaufelberger, Zürich V.

Auf Frage 478. Als Lieferantin solcher Schwimmerventile
kann ich Ihnen die rühmlichst bekannte Maschinen-, Dampfkessel- und
Armaturenfabrik von Dreyer, Rosenkranz u. Droop, Hannover, bestens

^ä».?M^zeichnungen, Zürich I.
n, Akad. Maler, z. Zt. in Zürich.

empfehlen. Zu jeder weitern Auskunft gerne bereit. F. Meißner,
Ingenieur in Zürich.

Auf Frage 478. Wir liefern Schwimmerventile in vorzüglicher
Konstruktion und sind derart eingerichtet, daß wir prompt effektuieren
können. Wir ersuchen daher um gefl. Angabe Ihrer Adresse, damit
wir Ihnen direkt Offerte machen können. R. Müller n. Santschi,
mech. Werkstätte und Metallgießerei, Schaffhausen.

Auf Frage 489. Wenden Sie sich an Jos. Schuler, Sägerei,
Alpthal b. Einsiedeln.

Auf Frage 489. Für Chàletbau, sämtliche Holzarbeiten nach
Plan (oder nach Vorschrift wird der Plan selbst angefertigt) empfiehlt
sich Simon Duller, Bauschreinerei, Altstätten (St. Gallen). Zeugnisse
stehen zu Diensten.

Auf Frage 482 Es könnte sich fragen, ob es ein Nietloch-,
ein Kanten- oder ein Riß im vollen Blech ist. Solche Risse können
sich manchmal länger halten, können aber ebenso plötzlich zu schreck-

lichen Unglücksfällen mit meist tätlichen Verletzungen führen, die
furchtbare Verbrühungen zur Folge haben können, abgesehen von
weitcrem materiellem Schaden. Wir würden Ihnen empfehlen, den
Kessel durch das technische Bureau des Verbandes schweizerischer Dampf-
kesselbcsitzer, Zürich-Hottingen, untersuchen zu lassen, welches Ihnen
dann sichere Wegleitung geben wird. Allfällig anderweitige Mängel,
die der Anlage anhaften sollten, werden Ihnen ebenfalls mitgeteilt
und Mittel und Wege beratend angegeben, um Abhülfe zu schaffen.
Löten u.dgl. nützt in solchen Fällen nichts; eine derartige Reparatur
muß von einem erfahrenen Kesselschmied ausgeführt werden. Außer
den großen Firmen Gebrüder Sulzer, Winterthur, Escher Wyß u. Cie.
und King u. Cie., Zürich, Berchtold, Thalweil, Kesselschmiede Richters-
weil, Bell u. Cie. in Kriens gibt es je nach der Landesgegend, in
der Sie wohnen, noch weitere Firmen. Auch die Schiffsbau- und
Kesselschmiede von Guggenbühl, Zürich, Baurstraße, führt sehr gute
Arbeiten aus. K. V/.

Auf Frage 488. Wenden Sie sich an E. Widmer, Spezial-
Werkzeuggeschäft, Luzern, wo Sie einige solcher Maschinen sehen können.

Auf Frage 483. Das häufige Reißen der Bandsägeblätter kann
seine Ursache sowohl an den Blättern, als auch an der Bandsäge
haben. Die Leder- oder Kautschukringe sollen nach dem Aufmachen
genau und eben abgedreht werden, damit die Rollen genau rund
laufen. Ferner sollen dieselben, und namentlich die obere, genau
ausbalanciert werden; jedes Zittern der Rolle und Bandsäge schadet
dem Blatt. Feder- oder Gewichthebelbelastnng kann nur von Vorteil
sein, da hiedurch das Blatt nie überspannt wird. Dasselbe soll auch
stets eine gute Rückenführung haben, entweder Holz oder eine vertikale
Rolle, auf der das Blatt stets aufläuft und nicht am Spurkranz
reibt, wodurch der Blattrücken zu viel gespannt wird. Bei den Band-
sägeblättern selbst ist Regel, und diese soll stets genau beachtet werden,
daß die Blattdicke der tausendste Teil vom Sägscheibendurchmesser ist;
was darüber ist, .das ist vom Bösen. Bei Ihrer 80 oin Bandsäge
wäre also die richtige Blattdicke 8/i„ -am. Daß auch schlechtes Material
die Schuld sein kann, ist selbstverständlich. Sollte Ihnen nun mit
diesem geholfen sein, so soll es mich freuen, und wenn noch andere
davon profitieren, so ist es mir auch recht. Im andern Fall gebe
ich Ihnen gerne noch weitere Auskunft, denn über diesen Gegenstand
läßt sich mit ein paar Sätzen eben nicht alles sagen.

Auf Frage 499. Unterzeichneter ist Lieferant von Stoffen und
Garnituren für Chaisen und Leichenwagen und .wünscht mit Frage-
(teller in Verbindung zu treten. G. Kräuchi, Posamentier-Fabrik,
Bern, Brunnadernweg.

Auf Frage 493. Wenden Sie sich an E. Weber, Ingenieur,
Zürich II. Derselbe hat die meisten und größten Parquetfabrikcn
eingerichtet ünd steht Ihnen mit Plänen und Kostenberechnungen jeder-
zeit gern zu Diensten.

Auf Frage 493. Wenden Sie sich gefl. an Gebrüder Knecht,
Maschinenfabrik in Zürich I, welche sämtliche Holzbearbeitungsmaschinen
für Sägercien, Schreinereien und Parqnetericn in den neuesten
Systemen bauen.

Auf Frage 493 Solche Rädchen liefert prompt und billig in
genauer Ausführung A. Acschlimann, Maschinenfabrik, Thun.

Auf Frage 493 Die mechanische Werkstätte in Herzogenbuchsee
von Fritz Hinden, Mechaniker, verfertigt solche Winkelgetriebe billigst.

Auf Fragen 49k und 499. Dorfbcleuchtungen vermittelst
Aceiylengas-Centrale bestehen in Worb (Bern), Bütschwyl (Toggen-
bnrg), Rheineck (Rheinthal) zc. In Deutschland hat die Firma
Schilling u. Gutzeit in Königsberg i. Pr. teils auf eigene Rechnung,
teils aui Rechnung der betreffenden Stadt, solche Anlagen erstellt in
Sensburg, Johannisburg, Guttstadt, Passenheim, Frauenburg, Ratze-
bur i. Pommern, AyrS, Bischofswerder ?c. 2c.

Auf Frage 497. Elastischen Gummi-Dachkitt „Renitenz" für
regendichte Verkittung von Dächern jeder Art, von Fugen, Rissen,
Löchern ec. liefern billig und unter Garantie A. Schlatter-Zollinger
u. Cie., Zollikon.

Auf Frage 498. Stahlspäne fabriziert Melchior Heer, Mechaniker
in Glarus.

Auf Frage 498. Wir wünschen mit Fragesteller in Beziehung
zu treten und sind im Falle, ihm gewünschten Artikel zu beschaffen.
Hausmann u. Cie., Bern.
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